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B :
dem fnellen/ bod)ofcligcn Abfretben

der Hodyedlen Frauen,
FRAUERN

Gafbarine Elijabeh
Seuryadin,

aeo. Bindfeiliny
Des Hodhedlen Heren,
HERAN

Ssohann Michac
Feuriacken,

Sodarafl. Amedverwalters su SSBernigerode
bey nabe 38 Jabe

liehgewefenen Ehegenofin/
oeldhes

in bem 63 Jabre ibres Alters, den 4 Jan. 1755,
erfolgte,
wolten

iy wehmuthigftes Leydwefen beseugen
innen Benannte,
AP
» ‘Z‘Bermgewbe, btu&té;ebann@eorg@tru& .md)gmﬂ @of %ucbbrucfer




o ¢ilft Dudens, entbundner Geif! ) Sar
Tems froben Binnen.
D Geift, der fich der Angft entreiflé, dag Ray,
me gt geinnen,
Was Dich bisher befrieat, ift feliglich befieat ;
Deint Fuf ift wun der Feffeln log, und cilet in deg Lammlcing Schoog.

@ciu Bolber Sefus vuft Divgu: €3 ift das Jabr erfhicnen,

Das Sahr dev angenchmen Ruh; Erlbfung fol Div grinen.
Dic Dornen fallen ab, und feher nun iHr Grad ;

Die Rofe bAGt im Pavadeis, als ein evnehltcs Himmelveis.

@ic bange Bruft fenfst mit Begier s achy Fomm, Here Sefw ! Fomme,
Eridyeine, meiner Seclen ice 3 evldfe deine Fromme.
St Keda ift miv bang, o Brdutgam, fvie fo lang !
2Ah! Tof mich febn die Sevelichfeit, auf vie mein Geift fih Lingfiens freut.
Des
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@u‘é Frenndes Stimme vufetdiv: Jeh hove peine Klagett.
Mein Hevts entbrennct mitBegier, dieSehmerhens bie bich nagen,
Snewge HerrlidhFeit , in fiffe Himmelsfrends
hein Kind ! s toandeln 5 glaubemr , i) Sffe di dieParlentbiir.

@ica Bat stvar Sfters fritber Schmiers und herbes Leid befriibet.
Sim Grentse bift D licbes Hersy geranme eit genbet.
Dich defickte cighe Noth 5 betrauvteff andrer Tods
Der Scaven Sofephs brach Dein Herts, und mashte mancjen bangen Gefmerg.

ﬂtbmigt ith, Bradh Dein Geufyen aus, mit Seten, Flehen, Singeyy
Mt deinem Wort im Gotteshaug dic Lebengseit subringen!

Ach it ich GlanbensFraft ! adh twdv hinweg gefchafft
Das Eebaift, fo den Geift beflecke, divWoldke, die meinicht Bedeckt.

Smm' Fenw ich deine Ricbe fchon, die du miv theur verbiivgets
Da dur verlaffen deinen Shron, uud fite midy bift ertolivget s

Da du die Crentses Nacht gum Segen Haft gemacht. 8
G bin ich, too dasErentie HIIHE; o man bes Glaubens Fridhte fieht.

@nd) gbtne, angerfornes Samm , daf meine mide Sitinetty
Mein auserforner ‘!n'éut‘igmu! auf jenen gilonen Jinnen

it e evioelten Schaar, im feohen nenen Jabry
Ju deinem 0B i Hihern Chor mit newem Jubel gehn hevpor.

60 flench sum Himmelsfenfierne anf, gum Hanfer meiner Taubes,
Genenf, anf Deinen harten Lauf, den Gaft serprefitee: Srauben)

s veift des Betend Frucht. . Was D fo lang gefusht,
Dag nim i reichem Weberfluf gum eivig feligen Genug.

%cfm)ct feyft D etviglich von 9ngft, von Noth nud Sorgen;

Bon Leibesfchmerts , von Slangenfiich, von igkeit fii orgen.
Gy ewiglich begliickt , b allem $eid entriickt.

Shun eile bald 4 Deinem Heils nim Deitv befcheidnes Himmelstheil.

@u el fo denn mit fomellem Eauf, auf deines renndes Wincke,

RNicht Mann , nicht Rinder Halten quf.  Hiee ilt Feint sandernd Hincken,
Gin fejnell und felger Tod benimt Div alle Noth. ¢

Kanm Beiffts: Sie- eilet 3 ber b, g feplieffelt Du'die Sinnen g,
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%(c aber fchickt fich unfer Ginn in dis Dein {huelles Gliicke ?
o {ih das Auge wendet hin, da fiehets tribe Blicte.
DHicr vollt cin Thranenbadh; dort fhallt ein wimmernd Ach ¢
Ayt wie fo fhuel? ach! mwie fo bald ? ift wag im Haufe wiederhallt.

@utf)/ fefger Geift, genenf die Fub der froben Himmelserben.
Wi, die toiv hier noch immer mehr in Jammmerthale ferben,

Biv fehuen ung dahin, wo nun Dein froher Sing
Des hidhfien Schdpfers Majeftdt nach TWunfcy im bdchiten Ton erhiht.

@u aber, Bafer! Iehre ou ung Tag und Stunden yehlen.
Gib, daf twiv jene felge FRub jum eingen el ermvehlen.
Halt unfee Lampen hell; madh unfre Fiffe fehnell 2
Laf ung fiets in Beveitfhaft fiechn, erfrent in Salem einsugehn.
gebengten Heren Sehriegervater an den Lag legen

Sohann Eenft Hinge,
Paft. ju Gtaplenburg.

Divdurch wolte feine Eindliche Hocbachtung gegen feinen innigh
01

7
:

"37 Gehova fiegt.  Getroff, ihy blode Seelett,

Die Todesfurcht bisher gefeffelt Hat,
FWavum fol midy nody Iinger Summer qudlen,
@3 madyt den Glauben nue, und Freude matt.

@in edled Herty verachtet Sodes Sagen,

Gin Hers, das nur mit Shrifti Waffen ficht.
Die Seele fol Fein Todesfchrecen nagen,

Dev JCjus felbft das Lebensurtheil foricht.

@er Stieft, dem Sod und HIU jun Fifjen lieget,
Der durd) den Tod dem Tod die Madyt geraude,
Der taglidh nody in feinen ®liedern fieget,
Al ihe mit Schmud und Ehe gecrontes Haupt.
h Durgy
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@utd) teffenn Sieg haft du aud ibermunden;
O Selige, fo oft die matte Bruft
Den Todesficy von ‘Setine fehon empfunderty
Sn Stebensfurdyt war JCfus deitte Suff.

3“’01‘ foradset Dus Ach wie ich fhont himitber,
Die Todedquaal macht mich nod ofters bang,

oBdrs mglich, wae idy dberfleidet liebery
@Entflcidung wahrt bey fepwever SKranctheit lang.

@od} %Efus fan audy Duedy die Sodesthiiver,
oot fichy mein Glaub um feine Alimacht {hlingt;
Mich in fein Selt, in Salem traumend flihren,
B weifs, wie bald e mich jur Rube bringf.

%uu OEfu Sreu evfitllet dein Berlangen,
Du {hmecteft nidyt der Krancheit langes 5Bely,
Gh mans verfieht, bift du der MNoth entgangen,
Du findft den Poet, und fieheft foum den Se,

@u cilft gefchwinds Doch div: micht gor perbovgett,
Du fprichft: O Sohnt Jeh febe dic nidht mehyy

D beteft ftovet, und fiche, nodh vor Morgen
Sdyolit SCfu Stimm s Fomim meine Taube, het:

i frehn beftiiest, und Fonnen es Faum glauben,
Die Schrecenspoft betdubet unfern Sin,
Gilt SC{us fo mit feiner licben Sauben ?
! jo! Sie ift nad) Galems Pforten i

ey Mund vt auf, uns fertter anjupreifets
s Sihopfers Trew, die dut fo oft verfpiict

Die Lebe, weldhe Singer Chrifti weifen, .
D Fuicoesband, o fromme Seelen siert.

~

Dody mwollen wir bies eiftig feyn beflffen,
Dich einft sy febny im pricht’gen Himmelsthor.

S ein 1mgang iff und-jwar el entviffen, : ‘;“;z )
e gandel it im unfichtbaren Choy, 6 1
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60 rube denn.  Du aber, SOt dev Snaden,
Des Troftes Quell, der Schwachen fravcte Kraft,
Grfreue die du it mit Schymers beladen,
Begleite Sie in ihrer Pilgrimfthaft,

@ep Sdyut und IBehe, vermehre Shre Jahre,
Gefilll Sty Hers mit Slauben, Fried und Hil,
e Leid und Schmers Sie filnftighin bewabye,
Und Iof fie einft im Himmel haben hyeil,
Bey dem {ehnierilichen, boch feligen , Abierben der Foan Annts:

vermaltevin Fenerfiacken , wolten iby anfridstiges Bepleid be:
aengen

Eheodor Sottran | o
Sriovich Gotthilf | Solifdy

Catedheten im Wernigerddifchen.

ferfefeferferforeededosfiosfedede ofedededodododededofot ok

ie tird mi ! toad? bin idy fchon durch?
_ @y! habe idy fhon fberrounden 2
2 TWas fehy idy Dovt ? Ey! Sionsburg
QBie Hab idy dich fo bald gefunden !
Das Hatt i nimmermehr gedacht,
Daf Sefus durdy die Todesthitven
So fonft, ia trawmend Fonte  fuhren,
Sa in, dec Lauff ift volenbradt.

gﬁuy fely ich8 Doc, du haltft Dein Wot,
Dt 3ableft deiner Kinder Thrdanen.
G feufste oft: Ach hilf, mein Hovt,
Sm Tode durchs Das war mein Sehnen,
Acy, wahelicy, du baft mehye gethan,
15 ich gebeten und verftanden ;
- Du lofeft meines Leibes Vanven,
Sy fuble 3 Faum.  So madyft du Babhn.

@uf etwig bin idy nun entride

Dem allen , yas den Seift befdhwevet,
Bedeengt, genagt und oft gedeit ;

Hier weiche und flieht, - was Freude fiovet.
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£ ol miv! nein, ich taufche nidt
it jenen idichen Konigscronen 3
Sely bin im Trodnen; ier ju wohnen,
St etiwasd, Dag Fein Mund ausforidt,

¢
& frober Blic! nun feh ich dich,
Den idh geliebt , Doch nicht gefehen; |
Wie zavelich, Freund, umavmi du mid,
Auf Ddeinen Thron mich gu evhdhen.
Du bietft mix Cron und Palmen dar s
S frage: wo find meine Simden ?
Du fprichft s niche eine ift qu finden 5
Du bift ven dev evlofien Sihaar.

g%m fel ich? ey, was Hov id) dovt
QBillfommen! miv entgegen tonen,

Bon wem Fonnnt diefes Freudentvort ?
Dody frill! iy weif, ev iff von denen,
Die mich dem Heiland gugebracht

Miein Simmermann nebft meinem Laven,
Stun an idy eucy vevkldvet fdhauen,

Da mich mein SE{us losgemadt.

ggcrgnﬁgtet timgang! Holde Luft!
SHiev [afft fichs ficher Hitcten baven §
Gy was empfindet- meine Bruft !
Sy Feiege immer mebr jut fchavten.
QRie blige dovt meiner Kinder Pracht,
QRie glanket meiner Enfel Srone!
Sy febe mit miv auf dems Throne,
J0n Ddie ich drunten oft gedadhr.

G“v

(Jﬁ[)u , Die ife jent im Boy und Kloc

Berhilit betlagt mein fdynelied Scyeiden

Hebt euey fincend Haupt empot!

Sy fehroimume fefst im Shieer dev Freuden.

G fuvgen fomme i alle nady.

Deann, Todtern, Sohnen, Enfelh; alien

Rird diefes 208 getvif sufallen 3

Send nue im evnfien Beten wad, RN
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gﬁun Tebe twofl , bejafeter Greis,
Ut dem mich @Ottes Hand verbunden,
Glaub, BOtt ) der deinen Kunmer yei,
IBird gnadig heilen diefe Wunden 3
Hr, wag dein Heiland div sufpricht ;
3th twil dich vetten , heben, tragen,

Du dacfit miv alles Findlid) Flagen,

b laffe und verfaum dich nidyt.

G“)

‘Lﬁbr Todjter, meine Freud und Cron,
Beeeeaut eudy FEfu Mutterherisen,

Wbl eudh, ibr tennt daffelbe fehon,

3h wifft, eur Schmerge madyt ihm Schmevsen,
Sudt thr bey diefem HUIf und Rath,

1nd hangt an feinen DMutterhanden :

©o fol eudh nichts von ihm abwenden,

8Bas ev verforidht, bringt ev jur That,

@eliebte Sohne, fifft die’ Hand -

Des, er eur Hevs empfindlich {laget,

3he dendt: su frith. iff ung entrandt

Die Mutter , die uns oft geleget

Mt Theanen hin vor GOttes Thion :

Wifft, meine Thranenfaat auf Erden

IWird eud) jur Freudenernte werden, ‘
Stedtt end) nue hinter SOttes Soby; ;

\ gé bleibt Dabey, der Bund bleibt frehn
5 I/

J Wiy find nuv Furge Qeit gefchicden

Auf ein evfreulich ISierfehn :

Des frew id) midh; ihr fends sufrieden.

30, Amen, S, GOtes Sobn,

Ach mache felig all die Meinen:

Berkehr in Freud und Luft ihe Weinen

Und hol Sie nach auf deinen Thron,

Sum Tvoft des fehmerglich betribten Heven Witwers und suric:

gelaffenen Kinbder und 3 Begeugung feines wehmnthiofien Leio-
toejens wolte feine lekte ichespflicht abfiatten.

Jobann Fridrich Schmid,
der heil, Gottsaelahreheit Befliffener.










Be :
Derm fchnellen/ bod)ofeligcn Abfretben

der Hocdhedlen Jrauen,
SAAUER

.afl}armc @Ehfabefb

in Heren,

ld}atl
aden,

ferd su $33ernigerode
8. Jabr

5 S SNSRI AL Lo
v, Hodygrifl, Hof s Budybructer-

i F;ar‘bkarte #13 4



	Bey dem schnellen, doch seligen Absterben der HochedlenFrauen, Frauen Catharine Elisabeth Feurstackin, geb. Bindseilin, des ... Johann Michael Feurstacken, Hochgräfl. Amtsverwalters zu Wernigerode bey nahe 38. Jahr liebgewesenen Ehegenoßin, welche in dem 63sten Jahre ... den 4ten Jan. 1755. erfolgte, wolten ihr wehmüthigstes Leydwesen bezeugen innen Benannte [Johann Ernst Hintze ...; Theodor Gottraut Kalisch; Fridrich Gotthilf Kalisch ... ; Johann Fridrich Schmid ...]
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